‘EE Ueber die italienifhe Frage herridt noch 
immer daſſelbe Dunkel. Dagegen hat man heute 
Nachrichten aus den Legationen erhalten, welche 
einen Konflikt mit den pápfiliden Truppen in nahe 
Ausſicht ſtellen. Die Armee der Legationen ſteht 
15,000 Mann ſtark bei Rimini; die päpſtliche Armee 
welche halb fo ſtark iff, ftebt zwiſchen Ancona und 
Pefaro, alſo ganz vahe der erſteren. In Nom 
ſcheint man einen Zuſammenſtoß mit den Revolu⸗ 
tiondren in Bologna ſehnlichſt zu wünſchen, ſelbſt 
auf die Gefahr hin, dabei augenblicklich den Kürzern 
zu zieben. Kardinal Antonelli iſt überzeugt, daß 
eine Niederlage der päpſtlichen Truppen fofort eine 
Intervention Oeſterreichs und vielleicht Frankreichs 
zur Folge haben. Nur der erſte Schritt koſtet, 
fo rechnet der Kardinal. In der franzöfifchen Geift- 
lichkeit ſucht die römiſche Kurie jetzt eine ſyſtematiſche 
Agitation hervorzurufen und nicht ohne Erfolg 
wie dies unter andern der Hirtenbrief des Biſchofs 
von Arras zeigt. Der Einfluß des Klerus auf die 
Bevölkerung iſt indeſſen lange nicht mehr fo bedeu- 
tend wie früher und er kann, bei dem Mangel par- 
lamentarifcher Inſtitutionen auf die Staatspolitik 
nicht beftimmend einwirken. Mögen die Bauern 
auch in der Kirche und im Beichtſtubl dem Prieſter 
geborfamen, ihre Rekruten zum Heere müſſen fie 
ſtellen und bei den Wablen folgen ſie immer der 
faktiſch beſtehenden Gewalt. Die Ereigniffe ſeit 70 
Jahren in Frankreich baben dies genügſam dargethan. 

London, 27. Sept. Wie die „Poſt“ meldet, 
ſoll Fürſt Meiternich während ſeines Aufenthaltes 
in Wien für die Nothwendigkeit geſprochen haben, 
folgende Verſprechungen in Geſtalt einer amtlichen 
Depeſche von Frankreich zu erlangen: 

1) Die Wiedereinſetzung der drei Souveräne 
muß bewerkſtelligt werden, aber ohne eine Snterven- 
tion Oeſterreichs oder Frankreichs. 

2) Der Großherzog v. Toskana und der Herzog 
von Modena ſollen durch nichts verhindert werden 
Militär⸗Korps zu organifiren, die aus öſterreichiſchen 
oder anderen fremden Elementen gebildet wären, 
und es ſoll den Herzogen geſtattet ſein, ſich mit 
Hülfe dieſer Streitkräfte wieder auf ihre Throne zu fegen. 

Wenn Piemont ſich dem Unternehmen der 
Souveräne widerſetzen follte, fo fol feine Dazwiſchen⸗ 
kunft als ein rechtmäßiger Grund für die Dagwi- 
ſchenkunft Oeſterreichs angeſeden werden; während 
Frankreich, da es ſeine Aufgabe in Italien erfüllt 
hat, fic) nicht in die Angelegenheit einmengen fol, 

4) Sollte Piemont in Folge der Ereigniſſe die 
Lombardei verlieren, ſo ſoll es die Hülfe Frankreichs 
nicht anrufen dürfen. Aber da Oeſterteich die ſchwere 
Stellung zu würdigen weiß, in die Frankreich durch 
eine ſolche Lage gerathen würde, ſo macht Oeſter— 
reich ſich verbindlich, Piemont nicht herauszufordern, 
indem es ſich verſichert hält, daß der Kaiſer Napo— 
leon Alles thun wird, was in ſeiner Macht liegt, 
um den König von Sardinien zu bereden, daß er 
die Herzöge in ihren Anſtrengungen zurückzukehren 
nicht hindere. 

London, 27. Sept. Das Oberhaus hat eines 
ſeiner betagteſten Mitglieder verloren: den Viscount 
St. Vincent, der vorgeſtern auf feinem Landfige 
Menford Hall in feinem 93ſten Lebensjahre ver» 
ſchieden iſt 

— Das Standbild Joſeph Humes iſt in dem 
ſchottiſchen Flecken Montroſe, den er ſo lange im 
Parlament vertreten hatte, am verfloſſenen Sonn. 
abend mit entſprechenden Feierlichkeiten enthüllt 
worden. Es hatten ſich dazu an 8000 Perſonen 
aus Nah und Fern eingefunden. Die Statue des 
Verewigten, vom Bildhauer Marſchall modellirt 
und ausgeführt, wird als ſehr gelungen geprieſen. 

Stockholm, 26. Sept. Der König iſt heute, 
nachdem er eine Interimsregierung unter dem Bors 
ſitz des Prinzen Oskar eingeſetzt, nach Chriſtiania 


abgereiſt, wo am 1. Oktober das Srorthing 
eröffnet wird. 
Petersburg, 22. Sept. Die Feier der 


Mündigkeits⸗Erklärung des Thronfolgers it vorgeſtern 
nach den Angaben des vorher veröffentlichten Pro. 
gramms erfolgt. Der Kaiſer hat bei dieſer Veran— 
laſſung ein Manifeſt erlaſſen. Daſſelbe wird 
durch die Erinnerung an die Niederlage der tatari. 
ſchen Horden unter Mamoi am 20. Sept. einge⸗ 
leitet. Der Thronfolger ſei in firenger Befolgung 
der Religionsvorſchriften der orthodoxen Kirche, in 
glühender Vaterlande liebe urd tiefem Gefühl der 
Pflicht erzogen worden und habe jetzt den durch 
das Reichsgeſetz vorgeſchriebenen Eid geleiſtet. Jue 
dem der Kaifer dieſes zur Kenntniß feiner Unter» 
thanen bringt, hofft er, dof fie thre Gebete mit 
a n damit die Vorſehung ihn 
echten Weg geleite. Es find zugleich ¿able 
reiche Beferderungen erfolgt. Bra de 


Provinzielles. 

1. Dette, Heute Vormittag führte 
der Herr Ober Prifident der Proving Preußen 
Eichmann, Ercellenz, den neuen Chef des Provin- 
na- Steuer, Dire koste, Hrn. Geh. Ober ⸗Finanzrath 
Hellwig in fin, Y Alsdann wurden 
von dem älteſten Mirgliede des Collegiums, Herrn 
Reg.⸗Rath v Mig fimmelidhe Buregubeamten des 
Directorots dem neuen Chef vorgeſtellt, und von 
dieſem mit freundlichen Worten begrüßt. 

— Das Comité für das Schillerfeſt (10. Nov.) 
hat es nach vielfacher Ueberlegung angemeſſen befunden, 
den erſten Theil des Gene im Schauſpielhauſe, den 
zweiten im Saale des Schügenhaufes zu feiern. Das 
erſtere hat gegen billige angemeſſene Entſchädigung Hr. 
Director Dibbern wit dankenswerther Bereit- 
willigfeit für den Abend zur Dispofition geſtellt, 
ſammt dem engagirten Orcheſter, Theaterleuten, 
Benutzung der etwa verwendbaren Garderobe ꝛc. 
Es ſind nur 2 Preiſe für den Abend feſtgeſetzt, 
1 Thlr. für Plätze in den Logen erſten Ranges 
und Sig-Pláge unten, 20 Sgr. für Plätze in den 
Logen zweiten Ranges und Steh- Plage unten. 
Der Mittelgang des Parterre's ſoll wo möglich 
frei bleiben, die ſeitlichen Abſchnitte des vorderen 
Raumes wie beim Sängerfeſte für die Benutzung 
der auf der Bühne mitwirkenden Herren reſervirt 
werden, und die Galerie nur im duferften Noth- 
falle zur Benutzung kommen. Auch die hinterſten 
Bänke der Logen follen anftändiger Bequemlichkeit 
wegen, ſo weit es nöthig iſt, leer bleiben. Bereits ſind 
die meiſten der zahlreichen Rollen und Prologe in 
ſehr anziehender Weiſe beſetzt, und gewiß wird der 
Genuß ſo wie die Feier, von ungewöhnlicher und 
feltener Art fein. Selbſtverſtändlich baben die 
Damen und Herren, den höheren und höchſten 
Ständen angehörend, nur unter der Vorausſetzung 
ihre Mitwirkung zugeſagt, daß das Ganze den ent. 
ſchiedenen Charakter einer auserwählten und geſchloſ⸗ 
ſenen Geſellſchaft behält, zu welcher nur durch ſpe⸗ 
cielle Aufforderung von Seiten des Comité's der 
Zutritt möglich «ft. Denſelben bloß gegen Bezah— 
lung zu fordern, iſt alſo ganz unzuläſſig. Damit 
würde die Sache in ſich zerfallen. Der einleiten- 
den Ouvertüre und der Feſtrede werden 8 Scenen 
aus Schillers Kunſt-Dramen, in hiſtoriſcher Folge 
von Don Carlos ab, folgen; alſo: aus Don Carlos 
(Königin und Pofa), Wallenſtein's Lager (Kapu 
ziner⸗Predigt, mit ſehr zahlreichem Perſonal), Picco- 
lomini (Wallenſtein und Max), W's. Tod (W... 
Wrangel), Maria Stuart (Mortimer und Maria), 
Jungfrau von Orleans (Johanna und Dünois), 
Braut von Meſſina, (die Fürſtin und ihre Söhne), 
Tell (Rütli⸗Scene), endlich ein Epilog. Jeder 
Scene geht ein von einer jungen Dame geſprochener 
Prolog voraus. Dieſe Schillerfeier zu einer all⸗ 
gemeinen und volksthümlichen zu machen, verbietet 
außer der oben bezeichneten Ruͤckſicht auch die auf 
die unzureichenden Räume des Theaters; die letztere 
kommt noch mehr in Betracht hinſichts des zweiten 
Theiles der Feier, im Schützenbauſe, zu welcher nur 
die Theilnehmer des erſten Theits zugelaſſen werden 
können. In dem an ſich ſchon angenehmen Saale, 
zu deſſen weiterer feſtmäßiger Ausſchmückung eine un 
gewöhnlich große Summe beſtimmt iſt, ſoll eine 
Liedertafel ſtattfinden, wobei nur Schiller'ſche Ge- 


dichte in Compoſition, ſowie eine dazu gedichtete, 


und compopirte Ode, vorgetragen werden, nebſt ent— 
ſprechenden Toaſten. Den Schluß wird Schiller's 
erhabene Ode an die Freude machen, abwechſelnd vom 
vierſtimmigen Männerchore und von der ganzen 
Verſammlung mit Occheſterbegleitung geſungen. 
Erreicht die Theilnahme, wie wohl ſicher zu erwarten 
iſt, die gewünſchte Höhe, fo follen auch noch wei. 
tere feſtliche Veranſtaltungen, namentlich eine brillante 
äußere Beleuchtung des Schauſpielhauſes in bezeich- 
nender Weiſe ſtattfinden. 

In der geſirigen Nacht find drei Mathner- 
familien, welche gemeinſchaftlich ein Haus auf dem 
Kämmereilande zu Ohra an der Mottlau, dem ſo— 
genannten „Nonnenhof“, dicffeits dem Kramskruge 
bewohnten, von einem ſchrecklichen Ungläcksfalle ber 
troffen worden. Aus tiefem Schlafe durch das 
Praffeln der Flammen geweckt, retteten zwar die 
meiſten Bewohner ihr nacktes Leben, doch mußten 
zwei Familienhdupter, jämmerlich mit Brandwunden 
bedeckt, noch in derſelben Nacht ins piefige Maries 
krankenhaus gebracht werden. Was aber das Saree: 
lichſte if, daß die Frau eines der verletzten Männer, 
die Mutter mehrer kleinen Kinder, in den Flammen 
ihren Tod gefunden hat. 

— Geſtern Abend trieb ſich der berüchtigte 
Dieb Kaß, welcher bereits 7 Jahre wegen Kir 
chenraubes verbüßt hat, um die Gambrinushalle in 
Langefuhr heruw, wahrſcheinlich in der Abſicht, die 


— 


Lokalitäten des Etabliſſements A 
Beſuche zu recognosciren. Dieſes 
Gensd'arm Wittcke, welcher in de ge, um 
hauſe anweſend war, und trat auf die Stra a pies 
den verdächtigen Menſchen zu entfernen, würd Mit 
jedoch von letzterem thätlich angegriffen. 
Hilfe mehrerer anderer Perfonen, wurde 
dingfeſt gemacht und in das Ortsgefängniß 

— Die bei der Reorganiſation unferer Feue 
jezt außer Dienſt geſtellten Feuer Spritzen 
Schleifen, welche nebſt Zubehör durch Hrn. 
Inſpettor Müller billigſt verkauft werden und 
durften ſich ſehr zur Anſchaffung für Domine. 
Dorfgeweinden eignen. eiche 
L Unfere Straßen waren heute von gab eile! 
Nekrutenichaaren belebt, die aus verſchiede nen er 
der Proving einrückten und in die einzelnen 
Dagnieen vertheilt wurden. 

— Boa beute ab wird der Spiritus 
an den Haupt-Dandelsplägen Preußens pro 
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Tralles berechnet. tra 
— [Chole ra.] Seit geſtern find 6 Gr vee 
kungen (4 vom Civil und 2 vom Mit.) und 2 41:49 


fälle von Militair⸗Perſonen, im Ganzen bis heute gil 
Erkrankungen (431 vom Civil und 181 vom om 
taie); 300 Sterbefälle (248 vom Civil, 52 
Mil.). Genefungsfälle find 235 gemeldet. 
— Der von dem Fräulein Johanne 
Henriette Sartorius von Schwanenfeld zu gen 
mittelſt Statuts vom 17. Febr. d. J. in der atte? 
Marienburg gegründeten Stiftung zur gent 
ſtüzuog bülfsbedurftiger evangeliſcher Glan ach 
genoſſen if die Allerhöchſte landes herrliche sp 
migung mit der Maßgabe ertheilt, das etwaige , 
änderungen des Statuts der Zuſtimmung der 
regierung bedürfen. ein 
Königsberg. Unſerer Privatbank droht yo! 
ähnlicher Auflöfungs-Antrag, wie er kürzli 
der Danziger Privatbank überſtanden wurde, 
Breslau fand am 27. eine Verſammlung von ig 
figern von Königsberger Privatbank Aktien nal eh 
welcher ein Kapital von 100,000 Tylen. ver e 
war und beſchloſſen wurde: bei der Konig g 
Staats-⸗Regierung die Auflöſung der Konig 
Privatbank zu beantragen. Die bezügliche Pon 
fol weiter unter den Actionáren circuliren und 9 
vorausſichtlich eine vielſeitige Unterſtützung erfand 


Warſchau, 24. Sept. Ein amtlicher gal 
meldet: „Aus Anlaß der Großjährigfeie des Ors 
fürſten⸗Thronfolgers hat der Fürſt⸗ Statthalter 4 
20ſten dem Kaiſer die Glückwünſche des König y 
Polen dargebracht. Der Kaiſer hat dara! % 
befehlen geruht, dem Königreich feinen Dane if 
zudrücken.“ — Die Feier der Großjährigf‘. or 
hier, der „Schleſiſchen Ztg.“ zufolge, mit auß oF 
dentlichen Feſilichkeiten begangen worden.“ n 
Vormittag gehörte dem Gottesdienſt, der in fan 
lichen Kirchen mit großer Solennitár arg ah! 
wurde; für den Nachmittag waren große 
beluftigungen auf dem Ujazdowski'ſchen Platze ae 
ordnet und am Abend fanden in beiden 4 
Vorſtellungen bei freiem Entree ftatt. 
ſtrahlte in glänzender Beleuchtung. 2 
Ball, der hier zur Feier des Tages qe dent 
geſammten Lande veranſtaltet wurde, fand m das 
ſogenannten Stattbalter » Palafte ſtatt, ae el 
Comité dieſer Feſtlichkeit beſtand aus den gel, 
Geheimralh Mudanow, Geheimrath 2068 gall 
Präſident Andrault, Ober Polizeimeiſter gol” 
Adelsmarſchall Graf Walewski, Sua den 
woroweki, Graf Lubiensti, Graf Potocki woche“ 
Herren Szamola, Kronenberg, Rudzki und 
Als Wirthinnen fungirten die Gräfinnen é' 
Oſtrowska, Starzenska und die Frauen SE pfin 
und Fukjer. Dieſe nebſt dem Comité us alte 
am Gingange des Palaſtes den Fürſten De: ; 
der den Ball mit der Gräfin Potocka wie ahn 
Seit der Anweſenheit des Kaiſers war den, og 
licher Feſtesglanz in Warſchau geſehen word wy ots! 
auf dieſem Balle, der faſt bis zum frühen n 700 
dauerte. Die jüdifche Gemeinde feierte , 24 
mit einem wohlthätigen Akt; fie bewirtd 
Arme, ohne Unterſchied des Glaubens, Sah. 7 
Fleifm, Brod, Bier, Branntwein und Orten fußt 
Speiſung fand an drei verſchiedenen o. cnt 
und überal war das Mittagbrod mit 
begleitet. 


Gerichts; , 
[Freigeſprochen und verurtb 
Kornmeſſer Joh. Mid. 
Wittwe Pott mit der 
Tiſch, mehrere Stühle, E 
zu haben. In d 
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Sn Ronski, der vorgeftern vor den Schranken des 
die z. dalgerichts ſtand, ſtellte durchaus nicht in Abrede, 
ot ezeichnete Zertruͤmmerung in der Abweſenheit der 
die z dollzogen zu haben; aber behauptete zugleich, daß 

zertrümmerten Sachen ſein Eigenthum geweſen ſeien. 
Komer; aus dem Verlaufe der Verhandlung ergab, hatte 
batte mit der Pott in wilder Ehe gelebt, und beide 
Marge die Sachen als ihr gemeinſchaftliches Eigenthum 
Streben. Bei einem zwiſchen ihnen ausgebrochenen 
word waren ſie aber in dieſer Anſicht ſchwankend ge⸗ 
ncht Vor Gericht nun behauptete die Pott, im, 
Romar igen Befig der Sachen geweſen zu fein, und 
Wire ti that desgleichen. Allerdings hatte fie, wie er: 
haelt wurde, die Sachen gekauft, aber der Angeklagte 
den „das Geld dazu gegeben. Die Pott vermochte nicht 
zuwetchtmaͤßigen Beſitz der zerſchlagenen Sachen nach— 
— “fen und fo wurde denn Kowski von der gegen ihn 
da, en Anklage der einem Anderen zugefügten Ver: 
durßrebeſchädigung freigeſprochen. Aus dem Zeugen⸗ 
Rory Y während der Verhandlung ergab fid) aber, daß 
beurski die Zertrümmerung der Sachen mit einer unge: 
tigen ehemenz bewerkſtelligt hatte. Von den gewal⸗ 
Deu lägen der Art waren die Fenſterſcheiben zer⸗ 
Velo und fogar die Leute vor der Thür zuſammen⸗ 
Be Ueberdieß hat er auch die Schlaͤge gegen die 
ute telle mit völliger Rückſichtsloſigkeit auf fein in ders 
chlummerndes Kind geführt, fo daß daſſelbe gleichſam 
en Truͤmmern begraben worden war. Eine 
arin, die wegen des Lärms herbeigekommen war, 
es jedoch unverletzt aus denſelben hervor: 
Uns Kowski hatte ſich auf dieſe Weiſe des groben 
tinge 6 ſchuldig gemacht und wurde in Folge deſſen zu 


— “tagigen Gefängnißftrafe verurtheilt. 


Weit nachtsaben d. 
Novelle von TH. Mügge. 


(Fortſetzung.) 
elt das war ein Schlag, der bis ins Herz traf. 
die — ſank ſtumm in die Kiffen zurück, und 
Ihn, offnungsinſel, welche immer noch grünend vor 
Y, lag, ſank in eine ſchwarze Fluth, die mit ihren 
as en feine Augen zerdrückte. Ja, ja! rief er aus, 
inner jetzt lebhaft fic) an dieſe traurigen Stunden 
| oe, da mar meine Courage fort bis auf den 
Se ne ae 
Ware ſie nicht geweſen. „ liebſte 1 
wie? tte in mir E Tod, und ich ſehe es noch, 
Got ie herein kam und mir ins Geſicht ſchaute. — 
A im Himmel! Heinrich, was iſt Dir denn? 
Bag. das liebe Mädchen auf, doch wie ich es ihr 
Win ane on ihr Geſicht wieder hell Es iſt 
hi genug, fagte fie, aber es iſt doch lange noch 
e das Aergſte. Werde nur erft geſund — dann 
en wir arbeiten, bis wir das Geld zuſammen 
tigen. Nur nicht ängſtlich, Heinrich, nur den Muth 
pot verloren! — Und da iſt's ja, was ich allemal 
* Courage muß man haben! So lange die 
handen iff und das Herz auf dem rechten Flecke 
„ bat es nichts zu ſagen, denn — 
ly Sit ließ Heinrich Silbermann 5 Nadel und 
rm ſinken, und nach einigen Augenblicken, 
Ay ad fein Kopf ſich auf die Bruſt fenfte, mur. 
Kin, E vor ſich hin: Was hat er geſagt? Ich 
ade fe elend und unglücklich machen? Hungern 
umkommen müßten wir? O! ich möchte den 
n nimmer erleben, wo es wahr würde. — Aber 
“bene nicht geſchehen; wir wollen es beide redlich 
dand en und — und — Er legte die lange knochige 
it feine Stirn und hielt fie dort feſt. — 
da a t nod andere Leute, die klüger fein werden, 
Abc last flüfterte er dann a ge 2 
Ye rang er auf und warf den Rock auf den 
N ‘ Wen dat er damit gemeint? Er ballte 
zuſammen. Meine Dorothe, meint er 
% = Will er etwa bei ihe — Sein Geſicht 
en — ſich, er ſchüttelte den Kopf und feine 
e ihn bten heller. Es ift nichts damit, rief er, 
en I. nur kommen, laß ihn nur, fie wird ihm 
pon ig he Fr es wäre erg 
' — Ich will's ihr fagen, unterbrach er 
Me pte heraus will ich ihr Alles fagen, wie es 
dat ait es liegt, und dann foll fie mir Ante 
Mi en, was fie denkt, und damit iff es gut, 
die Sache ein Ende. E 
Rant deſſen batte er fido eilig angekleidet, 
hr ampe 8 war es doch ig iom, denn er vergaß 
Que er uauszulöſchen. Als er an der Thür war, 
i „um und jah die trübe, kleine Flamme. — 
Mit beinahe fo, als wäre ich das ſelbſt, 
ich Bang, als fehlte es da drinnen an Oel 
we wüßte hingehen, um trifd) aufzugießen. 
tin aber fo wäre, fuhr er ey leifer fort, 
ener Del mehr für wich gäbe? Ja dann 
on ei Alles, was da kommen möchte, und 
die Johanne nehmen oder wie ſie ſonſt 
* Es ware Alles Eins, es ware doch 
Aber was kommt mir da Dummes 
Courage, Heinrich, Courage! 
es er die Lampe aus und ſprang 


ſchneller, als es feit langen el 
hinab. Es war ein kalter Decer 
wind fegte die Straßen und 
Schnee in Haufen zufammen; aber obwohl der 
Anzug des Meiſters nicht eben alluwarm war, fror 
ihn doch nicht, nur die Zeit roe ihm lang, wäh. 
rend er doch fo raſch als möglich ging. Als er an 
einer Kirche vorüber ging, hörte er es neun Uhr 
ſchlagen. Jetzt iſt Dorothe Ming nach Haus ge 
kommen, ſagte er, und es wird ans Wundern und 
ans Schelten gehen, wenn fle mich fieht, denn ich 
habe es ja heilig verſprech 
ſchorfen Wind zu vermeiden. Aber das liebe Mad- 
chen kann ja mich nicht mehr befuchen, weil's in 
der Weihnachtszeit gar zu ſehr mit der Arbeit 
preſſirt, und dann — es iſt wahr — es ſchickt ſich 
auch nicht fo recht. Es fónn' ein Gerede geben 
unter den Leuten, und davor muß ſich ein Mädchen 
hüten, Ja ich wollte zuweilen, ſagte er ſich fein 
Tuch um den Mund bindend und vor ſich hin 
lachend, ich wollte, ich lage noch krank, denn damals 
kam ſie alle Abend, und die Mutter hatte nichts 
dawider und Keiner. 

Unter ſolchen Selbſtgeſprächen legte er einen 
ziemlich langen Weg zurück, durch mancherlei Kreuz⸗ 
ſtraßen und Häuſerſchluchten, bis er endlich ſtillſtand, 
zu einem Fenſter hinaufſah, das aus der Dachnähe 
eines mäßig großen Gebäudes herunterleuchtete und 
ihm zunickte. Sie iſt da, ſagte er. Die Lampe 
ſteht auf dem Tiſch und daran ſitzt ſie mit ihren 
fleißigen Händen. Wart nur, mein Dorchen, ich 
will's ſchon machen. Künftig ſollſt Du nicht ſo in 
die Nacht hinein figen, bis Dic die Augen trüb? 
werden und zufallen. Ich will's ſchon machen, mein 
Mädchen, hab' nur Geduld, will für Dich arbeiten 
aus Herzensluſt. ' 

Jetzt ſtand er an der Thür des Küchenverſchlages, 
durch welchen man gehen mußte, um in die Woh⸗ 
nung zu gelangen, und es war ein glücklicher Zufall, 
daß er den Riegel nicht vorgeſchoben fand. Er 
konnte die Thür leiſe öffnen, und das Herz pochte 
ihm, als er an die Ueberraſchung dachte. Allein 
im nächſten Augenblicke klopfte es noch viel ſtärker, 
denn er hörte eine Stimme, die alles Blut in dieſen 
ſeltſamen Sack jagte, der als Quell und Sitz ſo 


vieler guten und ſchlechten Eigenſchaften gilt; ja er 


konnte gar nicht zweifeln, daß Herr Werder dort 
im Stübchen ſaß und fo laut redete und luſtig 
lachte. Mit angehaltenem Athem bückte er ſich zu 
einem kleinen Spalt, durch welchen das Licht ſchim— 
merte, und ſiehe da, gerade vor ihm ſaß der arge 
Mann, gerade vor der lieben Dorothe, von der er 
nichts erblicken konnte, als dann und wann die 
Hand, welche den langen Faden feſtzog. 


(Bortfegung folgt.) 
— EEE LEINEN Te ee ee REF 
Am Erndtefeſt. 


Der Glocken Ton begegnet, zu preiſen Gott den Herrn, 

Der wieder uns geſegnet, ſich freudig nah und fern. 

Und kaum daß ſich die Garben der Fleiß geſammelt hat, 

Sproßt, in der Hoffnung Farben, auch ſchon auf's Neu' 
die Saat. 


Des Wohlthuns nimmer müde, füllt mit der Liebe Spur 
Auch ſelbſt des Winters Friede das Schaffen der Natur; 
Ob bald in weißer Hülle erſtarrt die Erde ruht, 

Bringt wieder doch in Fülle hervor ſie edles Gut. 


Selbſt wo von Kriegesheeren die ſchöne Flur zerſtampft fees 
Wo nun, ftatt goldner Aehren, Hauch der Verweſung dampft — 
Auch da quillt neues Leben: Es wird aus Blut und Tod 
Als Erndte ſich erheben der Freiheit Morgenroth! 


Drum ſuche Muth zu faſſen, wer trüb' zur Zukunft ſchaut: 
Gott hat noch nie verlaſſen den, der Ihm kindlich traut! 
Auch auf den rauh'ſten Wegen, auch in bedräugter Zeit, 
Hat Seine Huld den Segen für Sein Geſchöpf bereit: 


Der Wallſiſch und die Meiſe, das kleinſte Würmchen harrt, 
Und Gott giebt ihnen Speiſe, nach eines Jeden Art; 

Iſt gleich Sein Plan verborgen, ſchenkt Er auch über Nacht, 
Warum der Menſch ſich Sorgen und bange Unruh' macht. 


Auf uns ward ausgeleer et der Wohlthat reiches Horn, 
Und Ueberfluß beſcheeret an Frucht, an Wein und Korn. 
Wir falten unſre Hände und bringen froh und gern 

Den Dank für Seine Spende dem Vater, unſerm Herrn. 


Der Furcht uns zu entled'gen, ſoll es der Erndtekranz 
Von Jahr zu Jahr uns pred' gen, mit ſeinem goldnen Glanz: 
So weit das Aug' die Spuren der Allmacht finden kann, 
Hat ihren Kreaturen die Hand fie aufgethan. 

£uife v. Duisburg. 


EA 


miiffen, Nacht und | 


Meteorologifhe Beobachtungen. 


2 = | Barometer ſtand o | u 
n 
3 Mar. Linien 2 | Wet ter. 


1 Octbr. S 


Schmutreaen. 


Wandel und Gewerbe. 
Boͤrſenverkäufe vom J. October: 
355 Laſt Weizen: 137pfd. fl. 480; 136pfd. fl. 462 
bis 470; 135pfd., 134 — 35 pfd. fl. 450—485 ; rth. fl. 440; 
134pfd. fl. 462, 465 - 467%; 133pfb., 132 — 33 pfb. fl. 


435, 440 — 435; 132pf0. fl. 435 — 443; 131—32pf0. fl. 
430440; 130 3 lpfd., 130 pfd., 129 — 30pfb., 129pfdb. 
fl. 390, 408, 415420; 128pfb. fl. 395; 127pfd., 
126pfd. fl. 375—380 nnd 123pfd. fl. 315. 55 Laſt 
Roggen: fl. 276—279 pr. 130pfd. 10 Laſt Gerſte: gr. 
114 115pfb. fl. 300; 109pfd. fl. 252; kl. 107 108pfd. 
gelbe fl. 222. 2% aft Leinſaat: fl. 430 und 15 Loft 
weiße Erbſen: fl. 300 - 330. 

Thorn paffırt und nach Danzig beſtimmt 

vom 28. bis incl. 30. September. 

264% ¡lat Weizen, 127% Laſt Roggen, 4½ Laſt 
Leinſaat, 33 Laſt Ruͤbſen, 180 Laſt eich. Bohlen, 44 Laſt 
Faßholz, 33 St. eich. und 6517 St. ſichtene Balken und 
Rundbolz, 712 Cent. Zucker. 

Bahnpreiſe zu Danzig am l. Oktober: 
Weizen 124—136nfd, 50—77% Sgr. 
Roggen 124 —130pfd. 43 — 46 ½% Sgr. 
Erbſen 45—55 Sgr. 

Gerſte 100 - 118pfd. 30—52 Sgr. 
Hafer 65 - 80pfd. 20-26 Sgr. 
Rúbfen 65— 77 ½ Sgr. 
Spiritus ohne Zufuhr. 

Danzig. Vom J. bis 30. Sept. wurden von hier 
aus an Getreide, Bein: und Rappfamen feemärts verſchifft: 
nach Aberdeen 60 Laſt Weizen; nach Amſterdam 416 Laſt 
25 Schffl. Weizen, 61 Laſt 12 Schffl. Roggen, 3 kaft,. 
7% Schffl. Erbſen, 35 Laſt Leinſaamen, 88 Laſt Rapp⸗ 
ſaamen; nach Bremen 320 Laſt 5% Schffl. Roggen, 
42 Laſt Erbſen; nach Bruͤſſel 90 Laſt 28 Schffl. Rapp⸗ 
faamen; nach Danemark 52 Laft 4 ee nach Drontheim 
27 Laſt 37 Schffl. Roggen, 27 Laſt 37 Schffl. Gerſte, 
I Saft 7 Schffl. Erbſen; nach Emden 52 Laſt 35 Schffl. 
Roggen; nach England 1191 Lait 26 Schffl. Weizen, 
40 Laſt 3% Schffl. Gerſte; 20 Lak 3 Schffl. Erbſen, 
52 Laſt Rappfaamen; Flensburg 54 Laſt Weizen, 5 Laſt 
28 Schffl. Gerfte, 71 Laſt 28 Sah, Hafer, 10 Laſt 
Erbſen; nach Glouceſter 102 Laſt Weizen, 40 Laſt Erbſen; 
nach Grangemouth 112 Lat 20 Schffl. Weizen; nach 
Groningen 48 Laſt 46 Schffl. Roggen; nach Harburg 
38 Laſt Roggen; nach Holland 3 Laſt Weizen, 208 Laft 
Roggen; nach Hull 161 Laſt 28 Schffl. Weizen, 139 Laft 
Gerſte, 23 Laſt 23% Schffl. Hafer, 47 Laſt Erbſen, 
118 aft 14 Schffl. Nappſaamen; nach Leer 2 Laſt 
7 Schffl. Weizen, 406 Laft 31 Schffl. Roggen, 66 Laſt 
Erbſen; nach Larne 98 Laſt Weizen; nach Leith 388 Laſt 
3% Schffl. Weizen, 5 Laft 13 Schffl. Erbſen; nach London 
470 Laft 21 Schffl. Weizen, 1 Laſt 36 Schffl. Erbſen; 
nach Neweaftle 55 Lat 47 Schffl. Weizen; nach Norwegen 
18 Laſt 5 Schffl. Weizen, 798 Lat 20 Schffl. Roggen, 
14 Laſt 25 Schffl. Gerſte, 10 Laſt Erbſen; nach Perth 
85 Laſt Weizen; nach Portrush 60 Laſt Weizen; nach 
Rotterdam 131 Laſt 15 Schffl. Roggen; nach Zwolle 
121 Laft Roggen. — ueber haupt wurden bis zum 31. Sept. 
verſchifft: 19,412 Laſt 35 Schffl. Weizen, 15,356 Laſt 
52 Schffl. Roggen, 845 Laſt 32 Schffl. Gerſte, 140 Laſt 
52 Schffl. Hafer, 1342 Laſt 41 Schffl. Erbſen, 443 Laſt 
52 Schffl. Leinſaamen, 1905 Laſt 35 Schffl. Rappfaamen 


Schiffs: Nachrichten. ; 
Angekommen am 30. Septbr.: 

D. Duit, Frouwina, und L. Krohn, Mittwoch, von 
Neweaſtle, und €. Hemmes, Triton, y Sunderland, m. 
Koglen. C. Weſtrom, Carl Eduard, v. Klinteham, m. 
Kalk. H. Clauſſen, Johanna, und G. Bakſen, Chriſtine, 
v. Rendsburg, u. A. Juͤrgenſen, Hecla, v. Kiel, m. Ballaſt. 

Geſegelt am J. Oetbr.: 

3. pertiet, Jahanna, n. Amſterdam; H. Spiegelberg, 
Wende Dich, n. Pommerend; R. Pottlich, Clara Herrm., 
n. Stockton, und D. Biedenweg, Eliſe, n. Dundee, mit 
Holz. C. Peterſen, Gerda, n. Leith, m. Getreide. 


WngeFommene Fremde. 
Im Engliſchen Hauſe: 

Se. Excellenz der Wirkl. Geh. Rath und Ober⸗ 
Práfident der Provinz Preußen Hr. Eichmaun a. Koͤnigs⸗ 
berg. Der Geheime Ober-Finanz⸗Rath und Provingial 
Steuer-Director Hr. Hellwig a Danzig. Der Corvekten⸗ 
Sapitän und Kommandeur Sr. Maj. Fregatte Thetis 
Hr. Jachmann a. Below, Die Hrn. Ritterguesbe leer 
v. Below a. Goͤski u. Pohl a. Senslau. Hr. Domainen 
Pächter v. Kries a. Oſtrowitt. Der Lieutenant der Seer 
Artillerie Hr. Peisker a. Berlin. Der Lieutenant zur 
See Hr, Botterlin und Hr. Sce⸗Cadett v. Loben von 
Sr. Majejtát Fregatte Thetis. Hr. In Paftor 
a, Brüffel. Hr. Techniker Pauwels a. er en >> 
Oekonom v. Kries a. Roggenbofen. Die Y SA in E E 
Haſenpuſch a. Königsberg. Die Hrn- Br e den 
a. London, Kürft a. Berlin, Zornow a. Ste Loͤhſer 


a. Königsberg. ora 

Hr, Oberſt⸗Lieut. u. Regiments-Commandeur Graf 
v. Blumenthal n. Fam. a. Danzig. Der vine im 
1, Landwehr Pufaren-Mgt. pr. Hiroe, o: Putifammer a. 
Pofen. Hr. Lieutenant u. Ritterguts eſiger v Boſchinsky 
a. Breslau. Der Königl. Bauinfpeetor Hr. Dallmer a 
Uergig. Die Hrn. Kaufleute Bau u. Löwenſtein a. Berlin, 
Reichbardt u. Minde a. Stettin, Rieß a. Elbing und 
Laß feldt a. Barmen. 3 See⸗Cadetten von der Koͤnigl. 
Preuß. Marine. 


, 


Sch melzer's Hotel: 

Die Hrn. Kaufleute Oppenheim a. Hermsdorf, 
Michahn a. Lublin, Bartſch a. Breslau, Buſchmann a. 
Berlin, Appel a. Frankfurt a. M. und Zumloh a. Waren⸗ 
dorf. Hr. Apotheker Schulz a. Breslau. Hr. Gaſtwirth 
Bonus a. Rauden. Frau Rittergutsbeſitzer Brock n. Frl. 
Tochter a. Kattern. Hr. Oekonom Schwartz a. Goͤrken. 
3 Cadetten von der Kgl. Preuß. Marine. 

Reichhold's Hotel: 

Der Lieutenant im 21. Inf.⸗Rgt. Hr. Kelch a. 
Thorn, Hr. Kupferſchmidt Renzmann a. Arnswalde. 
Hr. Unteroffizier Kirſtein a. Anclam. Hr. Marine⸗Ver⸗ 
walter Finneiſen von der Corvette Amozone. Hr. Kfm. 
Wolfheim a. Pr. Stargardt. 2 Cadetten der Sónigl. 
Preuß. Marine. 


Bei allen Buchhändlern i zu haben: 


Memoire 2 
über die vegetabiliſche Heil⸗Metbode , 
Doc tors e ci Zubalt? 
Verzeichniß: Mediziniſche Eigenſchaften 
unter dem Namen „Rob des Dr. Beg 
Laffecteur “ bekannten Pflanzen » Syrups g 
Gebrauchsweiſe und feine Heilwirkungen. — “SS 
birung des Robs durch die Akademie der Med e 
— Beobachtungen des Doctors Ricord, w ma 
den Beweis von der Vortrefflichkeit dieſes Ef 5 


Stadt - Cheater in Danzig. 
Sonntag, den 2. October. (I. Abonnement Nr. 7.) 
Der Waffenſchmied. 
Komiſche Oper in 3 Akten von Lortzing. 

Im 3. Akt: Pas de deux serieuse, 
getanzt von Frl. Künzler und Frl. Hasenpusch. 
Nach der Oper: Milanolla-Polka, 
Pas de deux grotesque, 
getanzt von Hra. Megerle und Frl. Künzler. 
Montag, den 3. October. (1. Abonnement Nr. 8.) 


Die Schule des Lebens. 


Hotel zum Preußiſchen Hofe: 0 Schauspiel in 5 Akten von Raupach. liefern. — Der Lalfecteur'ſche Rob, welche! der 
Hr. Landwirth Bär a. Potsdam. Hr. Oekonom Dienſtag, den 4. October. (J. Abonnement Nr. 9.) J Frankreich, in Belgien und in Rußland wre 
Janzen a. Elbing. Die Hrn. Rentier Rahn a. Marien» Die Hugenotten. Marine und bei der Armee der einzig approbn . 


* * — i ec 
iff, wird von den Aerzten aller Länder wegen Wr 
kheite , 


Eigenſchaft empfohlen, die Haut- Kranke u 
Scropheln, Flechten, Geſchwüre und krebcartiß 
Leiden in kurzer Zeit und gründlich zu tai ce 
Er wird insbeſondere gegen neue oder vera, 
Krankheiten verordnet, welche ehemals die e 
dung mercurieller Subſtanzen und des Jod - Kali 
erforderten. — 7 
Preis der Brochüre: | Franken (4 — 
oder 14 Kreuzer), die man mittelſt deutſcher y 
Freimarken einfenden kann, um das Werk Ira 
per Poſt zu erhalten. — Man adreſſire RA 
Paris an Hrn. Dr. Giraudeau de St. Ge, 
rue Richer, No, 12. — Dieſe Brodire iff 5 
demſelben Preis, wie zu Paris, auch bei den Ge 
tefpondenten des Dr. Giraudeau de St Ge, 
zu haben, welche in jeder Stadt diejenigen a 
bezeichnen werden, die den Boy veau-Laffecteut (4 
Rob in Anwendung bringen. — 
Namen der Haupt Agenten: 
Augsburg — J. Kiesling. 
Baden-Baden — Stehle. 
Berlin — Grunzig & Ludwig, Parfümerle“ 
Conſultationen bei Dr. Jung. 
Bremen — Hoffſchläger. 
Brody — Französ. 
Buchareſt — Steege; König. 
Dresden — Richter. 
Frankfurt a. M. — J. M. Frieſchen. 
Hamburg — Gotthelf Voß. 
Hannover — Schneider. 
Jaſſy — Lochmann. 
Krakau — Moledzinski. 
Leipzig — M. Taſchner. 
Mainz — Dr. Galette; Schlippe. 
Moskau — Großwaldt, Droguift. 
Odeſſa — Kochler. 
Peſt — Joſef v. Lorde. 
St. Petersburg — Hauff, Droguift. 
Warſchau — Sokolowski; Mrozowski; 
Galle, Droguift. 
Wien — Vogt, Nachflgr. von Metzinger; 


werder und Wichert a. Elbing. Die Hrn. Gutsbeſitzer 
Gebr. Plehn a. Robitkowo. Die Hrn. Kaufleute Behrendt 
a. Koͤnigsberg, Richter a. Hamburg, Senator u. Pranger 


a. Thorn. 
Hotel d' Oli va: 
Die Hrn. Kaufleute Dieckboff a. Stettin u. Dreyfuß 
a. Hannover. Hr. Oekonom Krauſe a. Stolp. 
Hotel de St. Petersbourg: ‘ 
Hr. Forfi-Infp. Janiſch, die Hrn. Schiffs ⸗Capitäne 
Doß u. Puſt und Hr. Maſchinenmſtr. Krenz a. Stettin. 
Hotel de Thorn: 
Hr. Lieutenant Lange a. Ruda. Hr. Oekonom 
v. Hirſch a. Miescoskowo. Frl. Hanidjen a. Zackenzin. 
Hr. Oberſchulz Claaſſen n. Gattin a, Steegenwerder. 
Hr. Rittergutsbeſitzer Pieper n. Gattin a. Schmarſin. 
Die Hrn. Kaufleute Sandoz a. Neuchatel, Heinſch a. 
Danzig, Köfter a. Leipzig, Metz a. Frankfurt a. O., 
Weil a. Frankfurt a. M. und v. Franken a, Mainz. 


Große Oper in 5 Akten von Meyerbeer. 


—.fę y — — .. P— 

Die Provinzial-Gewerbeſchule 
zu Danzig, welche Entlaſſungs Prüfungen 
abzuhalten berechtigt iſt, eröffnet ihren neuen Curſus 
Mittwoch den 5. October. Die Anſtalt 
iſt nach dem Organiſationsplan für die gewerblichen 
Lehranſtalten Preußens vom 5. Juni 1850 einge 
richtet, und bezweckt theoretifch praktiſche Ausbildung 
von künftigen Gewerbetreibenden, ſowie Vorbildung 
von ſolchen jungen Leuten, welche ſich im Königl. 
Gewerbe ⸗Inſtitute oder in andern politechnifchen 
Schulen zu eigentlichen Technikern ausbilden wollen, 
die zur Einrichtung und Leitung von Fabrikanlagen 
befähigt ſind. 

Der Aufzunehmende muß mindeſtens 14 Jahre 
alt und confirmirt ſein. Der Curſus in jeder 
Klaſſe dauert ein Jahr. Das Schulgeld beträgt 
12 Thlr. jährlich, : 

Anmeldungen nimmt der Unterzeichnete entgegen 
in ſeiner Wohnung Allmodengaſſe 2 oder am 
5. Oktober, Morgens 9 Uhr, im Schul - Lofale 
Mottlauer Gaſſe 15. 
| Danzig, den 6. September 1859. 


Bezugnehmend auf meine in 
den letzten Tagen erlaſſene Wu- 
zeige, erlaube ich mir einem ge⸗ 
ehrten Publikum hiedurch die 
ergebene Mittheilung zu machen, 
daß mein Reſtauratious⸗Geſchäft 
oe ire! in meinem neu einge⸗] Dr. Grabo, Director der Gewerbeſchule. 
richteten, früher dem Conditor Die hilliaſten Geſanabüche 
Hrn. Gierke zugehörigen, Hanfe Die billigsten Geſan gbücher 
Pia Pede Ecke der g Portechaiſengaſſe Nr. 3. 

eatergaſſe, be et. bn; — 

Jude ich für das mir bisher eicher ungs-Gesellschalt 
in meinem früheren Lokale ge versichert zu billigen und festen Prämien 
ſchenkte Wohlwollen ergebenſt Gebäude, Mobilien und Waaren aller 
dante , verbinde ich die Bitte, Art, sowohl in der Stadt als auf dem Lande. 
mir ſolches auch in meinem jetz Der unterzeichnete, zur sofortigen 
gen Hauſe gůtig ſt zu Theil werden Vollziehung der Policen ermächtigte 
zu laſſen. 3 Haupt-Agent, sowie der Special-A gent, 


Danzig, 1. Oetbr. 1859. Herr E. A. Kleefeldt, Brodbänken- 


gasse No. 41., ertheilen bereitwilligst jede zu 


August Seitz, wünschende Auskunft und nehmen Versicherungs- Moll; Stein bauſer, Apotheker 
Glockenthor 6. "Anträge AA Zimmermann, ne Sr. Maj. des Kaiſers. 
Ecke der Theatergaſſe. Mundegasse No, 46. Wald: Kanf- Gefud- abe 


eS AA in. Wald in möglichſter Ng 
TE Que gänzlichen Vertilgung der Ein Wa A 6 
Ratten, Maufe, Wanzen (und lber Brut) eines ſchiff- oder flößbaren 0 
Schwaben, Motten, Flöhe x. (binnen wäſſers wird zu kaufen eh 
30 Minuten) empfiehlt ſich Reflectanten belieben ihre Offerten mit Auge, de 
Johannes Dreyling, | Preifes und der Orts lage bald gefalligſt 


geprüft. conceſſ Kammetjäger, Grpebition dicfer Zeitung einzureichen. 4, 
Tiſchlergaſfe 20, 1 23046 Expedition dieſer Zeitung einzureichen N q 


Ein Biter at, weicher eine Familien: 
ſchule übernehmen will, wird geſucht. 300 Thlr. 
Gehalt. Meldungen bei 

Tor nwaldt, 

Superintendent und Kreis- Schulinſpector. 
Danzig, den 15. September 1859. 


—— 

“Tera | Gebr. Leder's NB, Gleichzeitig: empfehle, ich meine vorzügliche U - | ie Sí 

12 be W 4 zn Wanzen Tinctur, a Flaſche von 10 Sgr, seme anne, toute ſtet 

Gebr.⸗Anw ERDNUSSOEL einem Packet bis 1, Thlr. unter Garantie. a ra £ ar bicen wer n 
Anw. ‘ zu guten Preiſen gekauft vo 


Guter Düngergyps iſt zu vers 
kaufen Hundegafie 31. ſt zu ver] Herrmann Cohn in stell 
von Raunt Debit von Spielkarten aus der Fabrik Neuen Bollwerk NO. 


h Küper in Halle bei Wold. Devrient b _ Y 
Naenfigr:, C. &. Schul, Bach, und &unfttandung| Herbſt⸗ und Winter Milben 
in 


i i . 35. , N 
e in den neueſten engliſchen OM cenit | 
| e 


Wein Comptoir befindet ſich jetzt 
We Mel gee, aſſe (Fiſchertbor) ona 
Christ: Friedr. Keck. 


3 Sgr. 8 E 1 E E 10 Gar. 


it als ein höchſt wohlthätiges, verfds- 
nerndes und erfeiſchendes Waſchmittel aner⸗ 
kannt; ſie iſt daher zur Erlangung und Bewahrung 
einer gefunden, weißen, zarten und weichen 
Haut beſtens zu empfehlen und in gleichmäßig guter 
Qualität ſtets ächt zu haben bei 

Pilz & Czarnecki, 
Langgaſſe 16. 


d. 
Berliner Börſe vom 30. September 1859. oF 
J MC a. az 34. Britt, Gel, ws 
He. Freiwillige Tnlei e 4} 997 99, Poſenſche Pfandbriefe 4.|.— | 9834 Poſenſche Rentenbrieffe. 905 — 
Staats ⸗ Anleihe v. 1859 % „ „ 5 1035 1033 do. Da de ne 31 — 81] Preuß iſche deo 4) 13251 — 
Staats⸗Anleihen v. 1850, 52, 54, 58,57 41 992) 99 % do. neue doo... 4 | — 85 Preußiſche Banks Antheils Scheine 31 39 
do, 9, 1900... „ 44 | 903] 90 Weſtpreußiſche dea. 34] Sly | 8034 Golbs Kronen 5 | — 64 
do, vi 183 nn, bo. do 4 888 — Oieſterreich. Metalliques Bloke 
tants Schuldſcheine 99 ee tess [BEL 84 | 83) Danziger Privatbane 4 — | 754 do. Nationale Anleibe - - - - * 419 | — 
rámien « Anleihe von 1885. 34) 112 (11) ‚Königsberger POH! ar 44 — 80 do. Prämien. Anleihe TRIER 4 827 — 
Oftpreußiiche Pfandbriefe 31 SO) — [Magdeburger do. 4 713/74] Polnifche Schag s Obligationenn 6 93%) gdh. 
Rommerfche ö 31 — |: 944 | Pofener, F 7 ia si Raat . 472 
de.. do. eee 4 1: 9371: 931 Pommerſche Rentenbriefe e 4 | — | 903 do Pfandbriefe 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


